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 Landshut, 27. Januar 2021 ‘ . Eingang

Baumschutz zukunftsfähig gestalten — Baumschutz bei Bau-
vorhaben

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Merkblatt zum Baumschutz auf Baustellen, in Anleh-
nung an Ausführungen der Städte München und Freising zu erarbeiten.
Das Merkblatt enthält neben dem Verweis auf die gültigen Regelwerke Din 18920 (Fassung
vom Juli 2014) sowie die RAS-LP4 und die erforderlichen Anträge auch Kontaktdaten zur
unteren Naturschutzbehörde zwecks Beratung. Die wichtigsten Vorgaben werden übersicht-
Lich zusammengefasst und notwendige Schutzmaßnahmen zum Stamm—, Wurzel, und Kro-
nenschutz dürch Illustrationen verdeutlicht. Auch ist auf die Vorschriften züm‘ Schutz be-
drohter Tierarten hinzuweisen. Dies betrifft insbesondere den Schutz von Nestern und Brut-
stätten, die durch die Baumaßnahmen beschädigt werden können.‘
Das Merkblatt ergänzt die Baumschutzverordnung, ist auf der Homepage der Stadt Landshut
für alle Bürger*innen einsehbar und wird als Download zu Verfügung gestellt.

_Begründung:

Immer wieder kommt es im Zuge von Baumaßnahmen“ zu Schäden an geschützten Bäumen
auf dem Baugrundstück oder einem Nachbargrundstückl Zum Teil sind die Schäden so gra-
vierend, dass Bäume in Folge dieser Schädigungen beseitigt werden müssen. (siehe 2.8.-
Schädigung einer großen Esche an der Klötzlmüllerstraße). In Zeiten des Klimawandels
muss jeder vermeidba-re Verlust an Großbäumen verhindert werden. Sie sind für das Klima
in ihrer unmittelbaren Umgebung und für den Artenschutz von unermesslicher Bedeutung.
Vergleichbarer Schattenwurf und Sauerstofiproduktion werden bei Nachpflanzungen erst
nach einigen Jahrzehnten erreicht. Die Entwicklung einer vergleichbaren Artenvielfalt im
Lebensraum Baum dauert noch länger. Großbäume mindern Lärm und Staubbelastung und
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erzeugen ein angenehmes Wohnumfeld. Durch eine korfiprimierte und Leicht verständliche
Zusammenfassung können sich Bauherr*innen und Baufirmen schnell über die wichtigsten
Schutzmaßnahmen informieren.

Gez. . . Gez:

Hedwig Borgmann „ Sigi Hagl

Gez.: .

Christoph Rabl
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